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caZum bevorſtehenden Quartalswechſel
auben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den täglich Nachmittags erſcheinenden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ergebenſt einzukaden Der GeneralAnzeiger orientirt ſeine Leſer durch populär geſchriebene Leitartikel über die wichtigeren
politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche An
chauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt unſeres eigenen Berliner

Bureaus ſowie des Wolff ſchen und des Hirſch Buregau und gute Jnformationen durch wohlunterrichtete Kor
eſpondenten ermöglichen es die Leſer des GeneralAnzeiger aufs Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinerem

Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger auf die Berichterſtattung
über alle Vorgänge in Halle und Umgebung Unſere Lokalnachrichten die Berichte über die Gemeinde
Angelegenheiten die Referate über Theater und Muſik die Mittheilungen aus dem Vereinsleben dem Gerichts
ſaal der Umgebung dem Geſchäftsverkehr die Familien Nachrichten u ſ w gewähren ein erſchöpfendes Bild
des Lebens und Treibens in unſerem Verbreitungsbezirke Vom 1 Juli a c ab iſt der General Anzeiger

amtliches Derordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a v

Sämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats erſcheinen von jetzt ab zuerſt im General Anzeiger kein anderes
hieſiges Blatt iſt in der Lage dieſelben ſo frühzeitig zu veröffentlichen als das unſerige und machen wir auf dieſen Umſtand
ganz beſonders die Herren Hausbeſitzer Gewerbetreibenden c aufmerkſam Die Ueberweifung der amtlichen Be
kanntmachungen bleibt jedoch auf die Haltung des GeneralAnzeiger ohne Einfluß er wird auch ferner ſein
unparteiiſch und unabhängig Unſere landwirthſchaftliche Gratisbeilage Der Bauernfreund enthält eine
Fülle belehrender und anregender Artikel über alle Haus Hof Feld und Wald berührenden Fragen Die mit ſo vielem Bei
fall aufgenommene humoriſtiſche Gratisbeilage Kikeriki am Saaleſtrande wird auch fernerhin in gleicher
Weiſe erſcheinen Der vor wenigen Tagen begonnene hochſenſationelle Roman

I Die Hevxe von Lolaruh
wird allen neuhinzutretenden Abonnenten gratis nachgeliefert Dieſen reichhaltigen Jnhalt wie er kaum von einem zweiten
Blatte geboten wird liefert der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis für den monatlichen
Abonnementspreis von nur 50 Pfg frei ins Haus Jeder Abonnent hat außerdem die Berechtigung gegen
Vorzeigung der Monatsquittung allmonatlich ein Juſerat von 2 Zeilen frei einzurücken Für Jnſerate iſt der
General Anzeiger überhaupt das wirkſamſte Jnſertions Organ Der General Anzeiger für Halle und den

Saalkreis hat
nachweislich die größte Kbonnentenzahl

ſämmtlicher in Halle a S und dem Regierungsbezirk Merſeburg erſcheinenden Zeitungen Beſtellungen auf den General
Anzeiger werden von allen Poſtanſtalten und Landbriefträgern des deutſchen Reichs unter der Zeitungs Preisliſten Nr 2637
owie von unſeren ſämmtlichen Austrägerinnen Filialen und Stadt Expeditionen Gr Ulrichſtraße 37 Leipzigerſtraße 11 und
Zinksgartenſtraße 13 entgegengenommen
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Die echte Bajadere tanzt niemals öffentlich außer bei ſehr großen

religiöſen Zeremonien oder bei den Feſten vornehmer Familien welche ſich
die Erlaubniß der Brahmanen durch Geldopfer erworben haben wo ſich
aber ihr Tanz nur in ſehr beſcheidenen Grenzen theatraliſcher Darſtellung

I bewegt Sie tanzt in der vorher beſchriebenen Weiſe nur im verborgenen
Die indiſchen Bajaderen haben nach der indiſchen Legende einen Jnnern der Pagoden oder ſehr reicher Häuſer welche den Brahmanen
himmliſchen Urſprung Sie ſtammen ab von den Apſaras oder den ſ enorme Summen dafür bezahlen Man muß Jndien lange genug be

änzerinnen des Himmelsherrſchers Jndra welche aus dem Schaum des wohnt haben um von den Eingeborenen nicht mehr als Fremder betrachtet
Meeres geboren wurden während die niederen Geiſter der Devas und zu werden oder man muß die Freundſchaft eines Rajah oder eines reichen
Aſſouras die Wogen peitſchten um die Ambroſiag daraus zu gewinnen und vornehmen Jnders erworben haben um unter Schwierigkeiten aller
Sie tanzten ſofort auf den Fluthen in ſo verführeriſcher Weiſe daß die Art zu dieſen intimen Schauſtellungen zugelaſſen zu werden Oder man
beiden ien dadurch zu einem furchtbaren Kampf un ihren Beſitz ver inuß für ſchweres Geld die Brahmanen irgend einer entfernt liegenden
nlaßt wurden Die Devas ſiegten und führten die Tänzerinnen ihrem Pagode welche im Nothfall alles Geſchehene ableugnen würden dahin
Chef Jndra zu welcher ſie ſofort zu Tänzerinnen des Himmels erhob und bringen daß ſie Einen in das Jnnere ihres Tempels einlaſſen
hnen himmliſche Muſikanten beigeſellte Die Kunſt der Bajadere wird bewundert und hoch bezahlt auch wird

Eine dieſer Göttinnen von einem Sterblichen verführt gebar eine dieſelbe von oſt ſehr reſpektablen Leuten mit werthvollen Geſchenken über
ochter welche als Sterbliche nicht im Himmel wohnen konnte und daher häuft Aber ſie ſelbſt iſt nichtsdeſtoweniger tief verachtet Sie gehört

der Obhut der Brahmanen oder Prieſter anvertraut wurde welche ſie im wie bereits mitgetheilt keiner Kaſte an und der geringſte Kuli würde ihr
nnern der Pagode erziehen ließen Hier fing ſie ſchon im zarteſten Alter nicht erlauben mit ſeiner Frau zu eſſen oder an ihrer Seite zu ſitzen
n inſtinktmäßig vor den Statuen der Götter zu tanzen Auch würde kein Paria niederſte Kaſte eine Bajadere welche aus dem

Sie gab ſieben Töchtern das Leben welche ſie in der Kunſt des Tempel entlaſſen oder weggejagt worden iſt was übrigens ſehr ſelten ge
Sanzes erzog während ihre drei Söhne Muſikanten wurden Von ihnen ſchieht zur Frau nehmen
Pammten angeblich alle im Jnnern der Pagoden lebenden Devadaſſi oder Dieſe Verachtung verläßt die arme Bajadere auch im Tode nicht Jhr
Bajaderen ab Leichnam wird zwar mit allem Zeremoniell hoher Kaſten verbrannt aberDie Bajaderen heirathen niemals ſie ſind nur dem Dienſt der Götter an einem entlegenen Orte Jhre Aſche wird den Winden übergeben Jn
und der Brahmanen geweiht Urſprünglich ſollten ſie ähnlich den einigen Gegenden Bengalens verbrennt man die Leiche nur zur Hälſſte
römiſchen Veſtalinnen Jungfrauen bleiben und mußten das Gelübde der und überläßt die andere Hälſte den Geiern und Schakalen
Feuſchheit ablegen deſſen Bruch mit dem Tode bedroht war Aber im Jährlich einmal finden im verborgenſten Jnnern der Pagoden zur
aufe der Zeit beſtimmten die Begierde und Gewinnſucht der Brahmanen Nachtzeit großartige Feſte zur Ehre der Befruchtung der Natur durch die
inders Dreieinigkeit Brahma Wiſchnu Siva ſtatt wobei die Bajaderen eine HauptDie Kinder der Bajaderen gehören keiner Kaſte an Die Töchter J rolle ſpielen und welche Fremden gar nicht oder nur heimlich unter Ge
verden wieder Bajaderen die Söhne Muſikanten Der Vater bleibt ewig fahr ihres Lebens zugänglich ſind Wahrſcheinlich ſind dieſe Myſterien
unbekannt Aber dieſer Zugang würde nicht ausreichen um die dem uralt in Jndien und von da nach Griechenland Phönizien Perſien
empel nöthige Zahl von Tänzerinnen zu unterhalten wenn nicht gewiſſe Egypten u ſ w gekommen wo ſie als Kultus der Venus der Aſtarte

niedere Kaſten ſich eine Ehre daraus machen würden ihre drittgeborenen J des Mithras des Oſiris u ſ w wieder erſcheinen
Töchter dem vermeintlichen Dienſte der Gottheit zu überlaſſen Jn der Daß die Bajaderen infolge ihrer Stellung dem Tempel und den
Segel geſchieht dieſes vor dem fünften Lebensjahre dieſer armen Geſchöpfe Brahmanen gegenüber jeder perſönlichen Neigung oder Liebhaberei ent
die wenig geachtete Kaſte der Weber iſt es welche die meiſten liefert ſagen müſſen und infolge ihrer Erziehung auch wirklich entſagen erſcheint
höhere Kaſten würden ſich niemals zu ſolcher Lieferung verſtehen ſelbſtverſtändlich Dennoch giebt es Ausnahmen Die ſehr intereſſante

Sobald das Kind in den Tempel eingetreten iſt iſt es für ſeine Geſchichte einer ſolchen Ausnahme theilt J Jacoillot in ſeinem Buch
Fanülie vollſtändig verloren und kann niemals dahin zurückkehren Es Voyage au pays des Bayardères nach der Erzählung eines Freundes
derliert ſeine Kaſte und iſt nur noch für den Dienſt des Tempels und der mit Der Erzähler welcher in Salem im Herzen des Nilguerri Gebirges
Prieſter da für welchen Dienſt es von beſonderen Lehrern und Lehrerinnen inmitten einer wundervollen Natur eine Kaffee und Thee Plantage für
ſyſtematiſch erzogen wird Rechnung eines Madraſer Hauſes verwaltete und jeden Abend einen Kreis

berühmte Tanz der Bajaderen iſt übrigens kein Tanz in unſerem von Freunden um ſich verſammelte ließ ſich in dieſem Kreiſe auf Bitten
Zinne er iſt nur Poſe und beſteht in einem Hin und Herwiegen des ſeiner Freunde folgendermaßen vernehmen
Rörpers oder in einer Annahme verſchiedener Körperſtellungen welche mehr Es war am II Februar des Jahres 1863 als mich das Packetboot
auf die Sinne als auf den Geiſt des Beſchauers zu wirken beſtimmt ſind Alphee in Kalkutta an das Land ſetzte Zwei Tage ſpäter reiſte ich
Anfangs ermüdend üben dieſe Bewegungen bei längerem Zuſchauen einen nach Benares wo ich durch Vermittlung eines Freundes meiner Familie

etz aus der durch ſeine Natürlichkeit und Plaſtik die gezierten und eine Stelle in einer Jndigo Pflanzung erhalten hatte Berauſcht von den
oretrten Luftſprünge unſerer Balletttänzerinnen weit hinter ſich läßt Eindrücken einer über alle Beſchreibung entzückenden Natur kam ich dort

öhnlich bereiten ſich die Tänzerinnen durch den Genuß nerven an Ein Jahr darnach ſprach ich bereits das Hindoſtaniſche ſo gut wie
rregender Mittel namentlich des Haſchiſch oder indiſchen Hanfes auf den ein Eingeborener und hatte mich ganz an das indiſche Leben gewöhnt

ſelbſt vor der von Stufe zu Stufe lebhafter leidenſchaftlicher und Zwei Stunden von der Pflanzung entfernt lag die Pagode von
innberauſchender wird Diejenigen unter ihnen bei welchen nicht ſchließ Mirzapoor aus welcher die Bajaderen bisweilen bei Annäherung der
ich eine vollſtändige Erſchöpfung der Kräfte oder krampfhafte Zufälle ein großen Feſte kamen um in den Häuſern der reichen Babus und einiger
reten endigen den Tanz damit daß ſie ſich mit unglaublicher Geſchwindig bevorzugten Europäer gegen Bezahlung zu tanzen
eit um die eigene Achſe drehen bis Schwindel und Erſchöpfung ſie auf Anfangs gefielen mir dieſe Tänze ſehr mittelmäßig Jch ſand daß ſie
den Boden niederwerfen weder die Entrechats noch die Tänze unſerer Ballerinen auf der Spitze

gewöhnliche Reiſende in Jndien bekommt übrigens dieſen Tanz der großen Fußzehe kannten Aber bald änderte ſich meine Meinung
iemals zu Geſicht Eine ſeiner erſten Fragen nach ſeiner Ankunft in dem und die Elfen Milis und Gymnaſiaſtinnen der Rue Lepelletier erſchienen

underland iſt natürlich die ob er einen Bajaderentanz ſehen könne mir bemitleidenswerth gegenüber dieſen Körperbewegungen voll von plaſtiſcher
2orauf er die Antwort erhält daß nichts leichter ſei Man führt ihn zu Schönheit und Leidenſchaft
iner der gewöhnlichen Schauſtellungen öffentlicher Tänzerinnen welche Bei einem Beſuch der Bajaderen auf unſerer Pflanzung bemerkte ich
anter der Führung eines Jmpreſario ein Geſchäft daraus machen bei den unter ihnen eine neue welche alle anderen durch Grazie und jugendliche
eſten niederer Kaſten zu tanzen Dieſe Frauen machen einige Schritte Schönheit überſtrahlte
or und rückwärts während ſie zwei kleine kupferne Scheiben im Takt Sie ſchien traurig und warf wilde Blicke auf die umgebende Menge
einander ſchlagen nehmen zwei oder drei mehr oder weniger grimaſſen wie eine ihren Wäldern entriſſene und eingefangene Hindin Auch tanzte
aſte Stellungen an und ſtrecken dann ihre Hand zur Entgegennahme ſie nicht Jch verlor keine ihrer Bewegungen aus den Augen und hatte

dem e entgegen welcher ſich erſtaunt fragt ob das Gefühl als ob ſie ſich nach Freiheit ſehne Mit Hilfe einiger Geld
uſpiel ſeines Rufes werth ſei Er verläßt Jndien ſehr ſtücke erfuhr ich von den Muſikanten der Truppe daß ihre Mutter welche

auhcht und entrüſtet über den falſchen Ruf der Bajaderen während er auf den Stufen des Tempels an der Cholera geſtorben war ihre Tochter
Mals eine ſolche zu Geſicht bekommen hat aus Dankbarkeit für die von den Brahmanen ihr während ihrer letzten

Von Profeſſor Ludwig Büchner
Nachdruck verboten
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Augenblicke geſpendete Hilſe der Pagode geweiht hatte Die Prieſter in
der Hoffnung auf den reichen Gewinn nahmen das Geſchenk mit Ver
gnügen an

Jch näherte mich ihr und fragte ſie auf hindoſtaniſch
Warum tanzeſt Du nicht Jſt es wegen des Todes Deiner Mutter

Sie antwortete mit einer verächtlichen Miene Jch bin nicht aus der
Kaſte dieſer Mädchen

Warum hat Deine Mutter eingewilligt Dich der Pagode zu opfern
Jhr Leib wird dafür den Piſatchas Vampyre überliefert werden
Weißt Du daß Dein Hals niemals das Tali Zeichen der Ver

heirathung tragen wird und daß die Prieſter Dich wie eine Waare ver
kaufen werden

Bei dieſen Worten glühten ihre Augen wie in einem trüben Feuer
und ſie murmelte einige Worte die ich nicht verſtand

Jch fuhr fort
Weißt Du daß Du feine Kaſte mehr haſt daß Deine Landsleute

Dich nie mehr in das Jnnere ihrer Häuſer in Geſellſchaft ihrer Frauen
und Töchter aufnehmen werden

Was kümmert es Dich der Du weder meines Volkes noch meiner
Religion biſt Warum ſprichſt Du zu mir von dieſen Dingen

Willſt Du mit mir fliehen 2
Nein
Willſt Du allein fliehen
O ja Jch werde nach dem Himalajah zurücktehren wo Niemand

weiß was hier vorgefallen iſt
Du biſt alſo nicht aus der Gegend von Benares
Jch bin in Nepaul an den Ufern des Aronna geboren
Wohl ich werde Acht auf Dich haben und Mittel und Wege finden

um Dich Deinem Vaterland zurückzugeben
Als ſich die Bajaderen entfernt hatten überlegte ich mein Verſprechen

und fand daß mich die Klugheit nicht ganz dabei geleitet hatte Denn
eine Bajadere der Autorität der Brahmanen entziehen heißt deren unfehl
bare Rache auf ſich ziehen Wenn man ſich auch vor dem engliſchen
Gerichtshof mit einer Geldbuße loskaufen kann ſo iſt doch die heimliche
Rache der Brahmanen in deren Sold fanatiſche und zu Allem entſchloſſene
Fakire ſtehen umſomehr zu fürchten Auch wußte ich daß auf Befehl der
Brahmanen keiner meiner eingeborenen Diener einen Augenblick zögern
würde meinem Leben mit Gift dieſer echteindiſchen Waffe ein Ende zu
machen

Jeh empfand keine Liebe für das Mädchen Dieſe orientaliſchen Schön
heiten reizen nur die Sinne lafſen aber das Herz kalt Dennoch ſetzte ich
meinen Stolz darein ihr die Freiheit wiederzugeben und ihr Liebe für
mich einzuflößen Jch zog Riemanden in mein Geheimniß

Was die Flucht aus der Pagode ſelbſt betraf ſo war dieſelbe an und
für ſich ſehr leicht Aber was dieſelbe auf eigene Hand verhindern mußte
war das Bewußtſein der Entfliehenden daß ihr außerhalb der Pagode
alle Häuſer verſchloſſen bleiben würden und daß ein ſie verfolgender
Befehl der Brahmanen die dreihundert Wegſtunden die ſie von ihrem Ge
burtslande trennen weit ſchneller als ſie ſelbſt zurücklegen würde

So kam es für mich nur darauf an kurz vor der Feier des großen
Feſtes der Göttin Kali welches die Brahmanen während vierzehn Tagen
ſo beſchäftigt daß ſie alles Andere darüber vernachläſſigen die Bajadere
zu veranlaſſen daß ſie in der Nacht vor dem Feſte die Pagode verließ
und zu mir in mein ziemlich abgelegenes Haus flüchtete aus dem ich
vorher im gegebenen Augenblick alle Diener entfernt haben würde Jch
ſelbſt konnte ſie nicht abholen da ich nicht riskiren durfte daß mich
während der rritiſchen Nacht irgend ein Jnder auf dem Weg zur Pagode
geſehen hätte

Jch erklärte meiner Schutzbefohlenen mit kurzen Worten dieſen Plan
bei einer paſſenden Gelegenheit in einem der europäiſchen Häuſer welches
die Bajaderen noch vor dem Feſt der Kali zu beſuchen pftegten indem ich
mir den Anſchein gab als ob ich über das Geſchmeide ſpräche mit dem

ſie geſchmückt war während die europäiſchen Damen der Geſellſchaft ihre
ganze Aufmerkſamkeit dem Tanze zuwendeten

Sie gab ein Zeichen der Zuſtimmung und es ſchien mir als ob ihre
Blicke ſeitdem mit mehr Jntereſſe als vorher auf mir ruhten

Jch erwartete mit fiebriger Ungeduld den beſtimmten Tag ungewiß
ob die Bajadere den Muth zur Ausführung unſeres Planes finden würde
Mit Einbruch der Nacht verabſchiedete ich mein ganzes Dienſtperſonal
und ſiinf Minuten ſpäter war ich allein

Mein Blut war in Wallung mein Herz pochte heftig Um mich zu
beruhigen ging ich im Garten auf und ab als ich plötzlich einen duntlen
Gegenſtand vor mir auftauchen ſah Es war die junge Bajadere vom
Kopf bis zu den Füßen eingehüllt in einen dunklen Stoff Jhre nackten
Füße verurſachten nicht das leiſeſte Geräuſch auf dem Boden

Jch führte ſie in das Haus wo ſie in Schluchzen und Thränen aus
brach Vergebens ſuchte ich ſie zu beruhigen Plötzlich ſagte ſie Jch
habe keine Kaſte keine Verwandten teine Freunde Jch bin niedriger
als eine Straßenkehrerin Nur die Parias würden mit mir eſſen Du
kannſt mich gebrauchen um Dein Waſſer am Ganges zu holen und Dein
Bad zu bereiten Jage mich nicht fort Wer würde mir Reis und Safran
geben Jch würde gezwungen werden die Todten zu waſchen ehe man
ſie auf den Scheiterhaufen am Ufer des Ganges bringt und ich würde
um dieſe Unreinheit von mir zu waſchen in dem Körper eines Schakals
wiedergeboren werden Was willſt Du daß ich in meinem Lande mache
Die Brahmanen würden mich auch dorthin verfolgen und Allen ſagen
Dieſe iſt der Verehrung der Göttin Kali geweiht und ſie iſt aus dem
Heiligthum eutflohen beſchützt durch einen Fremden

Wohl antwortete ich Du ſollſt bei mir bleiben Jch fürchte die
Brahmanen nicht und wenn ſie kommen wirſt Du ſehen wie ein Fremder
die ſeinem Schutz Anvertraute zu vertheidigen weiß

Jch fuhr noch lange in dieſem Tone fort um ſie zu beruhigen und
wenn das was ich dabei empfand keine wirkliche Liebe war ſo war es
doch eine durch das Eigenthümliche und Aufregende der Situation her
vorgernfene Berauſchung des Gefühls

Fortſetzung folgt

Inſeraten Annahurfrlen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Mit dem Gebrauch der Seife en
den Aerzten in beſter Weiſe die Geſundheitspflege der Haut inſofern ver
bunden als ſie die Patent Myrrholin Seife zur Anwendung als tägliche
Toiletteſeiſe empfehlen Dieſelbe entſpricht ſelbſt den weitgehendſten An
forderungen an eine feine Toiletteſeife und beſitzt durch den Gehalt an
Myrrholin höchſt wirkungsvolle cosmetiſche Eigenſchaften die keine andere
Seife hat Die Patent Myrrholin Seife iſt à Stück 50 Pfg in den Apotheken
guten Droguen und Parfiimerie Geſchäften erhältlich

ruflich am 1 Juli ſtattüindet Alles

In allernächſter Zeit und zwar am 1 Juli a e und folgende Tage
findet in Wiesbaden unter ſtaatlicher Aufſicht die Ziehung der Wiesbadener

Auguſte Victoria Lotterie ſtatt Es gelangen Gewinne in Höhe von
M 90000 zur Verloofung Bei dem nur ſehr geringen Einſatz von M 1
11 Looſe 10 M iſt die Chance die beſte bei derartigen Lotterien Das

nnte General Debit Jul Golaberg Cie Köln an die man ſich
wegen dieſer Looſe wenden wolle arg dafür daß die Ziehung unwider

Nähere beliebe man aus dem
heutigen Jnſerat zu entnehmen
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Seite 10 Sonntag

Kunſtausſtellung
IV

Durch den Bilderwechfel der letzten Wochen ſind der Ausſtellung wieder
ine Anzahl werthvoller Stücke zugeführt Neben dem Architekturmaler
znab erſcheinen andere Müunchener ſo Rettich und Neuhaus mit
andſchaftlichen und hiſtoriſchen Sujets Knab wählt mit Vorliebe antike
Architektur und zeigt darin ſeine große Meiſterſchaft in Beherrſchung von
Form und Zeichnung Dieſen Beweis liefern auch Römiſcher Tempel
und Römiſche Tempelruinen Das architektoniſche ſowohl als auch das
dekorative Beiwerk als Ornamente und Frieſe ſind mit einer ſolchen
taunenswerthen Sicherheit und Beſtimmtheit hingeſetzt daß ſie mit der
Photogrammmetrie wohl in Konkurrenz treten und Maßſtab und Form
zus ihnen entnommen werden könnten Bei der peinlichen bis ins Einzelnſte
gehenden Arbeit iſt der Geſammtausdruck niemals geſtört ſondern iſt
alles harmoniſch eingeordnet doch hat es den Anſchem als ob die Bämne
Federn vornehmlich auch unter dem architekteniſchen Formalismus ſinden
Die Technik iſt äußerſt glatt und vielfach lafnrenartig Die Abend
leuchtung erhöht noch mehr den Eindruck des untergegangenen Alter
hums und erinnert an die Herrlichkeit ſeiner Baukunſt Einen grelleren
Hegenſatz als zwiſchen den von Knab und Lipps der auch Münchener
ſt kann es kaum geben Die Farben ſind hier haufenweis aufgetragen
und einzelne Theile der Bilder gleichen dem Ausſehen einer wüſten Palette
auf der die Farben freilich nach einem gewiſſen Prinzip zuſammengeſchmiert
ind Hier hat man mit der Farbe weniger gemalt als modelliert und in
einer Entfernung von verſchiedenen Metern erſt kann die Phantaſie das
zuſammenbringen was der Beſchauer ohne Weiteres erwartet wenn er
ein Bild genießen will

Wie ganz anders zeigt ſich Rettich der auch modern iſt Von jeher
ſind Junger der Kunſt und vor allen der Münchener Landſchaftsſchule
durch die Umgebung der Jſarſtadt angezogen und haben ſich in Weſen
und Stimmung der landſchaftlichen Reize vertieft So auch Rettich mit
Abend an der Jjar und Jſarbett Die verſchiedenen Farbentöne im

letzigenannten Bilde die Ruhe des vorwiegend wagerecht ſich erſtreckenden
Terrains des Vordergrundes das Wohlabgewogene des Mittelgrundes
die Vertheilung und Farbe des Waſſers und der Himmel mit ſeiner groß
artigen Wolkenbildung vereinigen ſich harmoniſch zu einem poetiſchen
Ganzen Der Abend zeigt die fein empfundene Nüancirung der Farbe
eines Stimmungsbildes Neuhaus hat ſeine Kunſt in den Samariter
dienſt geſtellt daneben auch Veleuchtungseffekte zu erſtreben geſucht Brack
mit ſeinem Bilde Tauſe verdient reiche Beachtung Der feierliche Akt
der in einer Dorfkirche vollzogen wird iſt hier ſo lebenswahr von der
Wirklichkeit abgeſchrieben aber ohne den geringſten ſtörenden Beigeſchmack
der Fehler modernen Realismus daß ſelbſt der Nicht Moderne über die
ſehr feine Auffaſſung und Charakteriſierung nicht nur der Haudlung ar
ſich ſondern auch des Geiſtlichen der Pathen und aller Theilnehmenden
und Neugierigen dem Künſtler volles Lob ſpenden muß Jeder einzelnen
Perſon kann man aus Haltung und Ausdruck ſeine Theilnahme und ſein
Glaubensbekenntniß wie von den Lippen ableſen Jn Hinſicht auf feine
Erfaſſung des Charakters ſei auf Riepers Portraits hingewieſen Dabei
hat der Maler einen ganz beſonderen Ton angewendet den er nicht bloß
ſicher ſondern keck hinſetzt Wäre die Behandlung noch etwas breiter ſo
könnte man zu der Annahme kommen daß der Maler bei den alten
Niederländern in die Schule gegangen wäre Die feitliche Neigung des
Kopfes der aufgezogene Mundwinkel ohne den hervordringenden Rauch
läßt den Raucher nicht genügend erkennen

Von der üblichen Benennung der Bilder ſieht Kempin Falſtaff
ab indem er die Tünlatur des Bildes an die Stelle ſetzt wo die alten
deutſchen Meiſter ſonſt ihre Namen hinzuſetzen pflegten Wer den Katalog
nicht zur Hand hat wird das Bild für ein Werk eines Künſtlers Namens
Falſtaff halten nicht aber darin den von Shakeſpeare meiſterhaft ge
zeichneten und von Grützner ſo trefflich charakteriſtiſch dargeſtellten Wüſtling
erkennen Dazu komnit aber die Auffaſſung Sie ſteht mit dem bekannten
und ausgeprägten Typus auch deswegen in Widerſpruch als die ſpitze
Feder am Hute und der Spitzbart die Attribnte des Mephiſto einen mehr
diaboliſchen als harmloſen ſinnlichen und humoriſtiſchen Zug zum Aus
druck bringen Die Büſte iſt anatomiſch verfehlt die Technik iſt flott ja
noch mehr als dies Auf die von Volkmann ſchen Bilder ſei hin
gewieſen Die Raſt iſt den Beſuchern unſeres Muſeums bereits bekannt

Stiller W am See zeigt eine liebevolle Behandlung und wirkungs
volle Abſtimmung und Nüanrirung des Grün Nicht in der ausſchtießlichen
Verwendung eines falten Grün ſondern auch in warmen Tönen zieht ſich
der Waldesſaum am See entlang Mit dem Waldesdunkel ſcheint
von Volkmann ein neues Gebiet die vornehmlich poetiſche Erfaſſung der
Natur im geheimnißvollen Dunkel betreten zu wollen Nietſchmann zeigt
in ſeiner Waldlandſchaft eine feierliche Stimmung Die Stämme und
Laubpartien zeigen jedoch ein eigenthümliches Kolorit und eine nicht der
Natur abgelauſchte Zeichnung Das kreidige Ausſehen der Stämme und
der Mangel jeglicher Unterſichten unter die Laubzweige dieſer großen
Stämme des Vordergrundes wirken unnatürhich

Neben früher erwähnten bedeutenden Düſſeldorfer Landſchaftern iſt noch

Metzner Friſch und Peterſen Angela zu nennen Ein Bild
ruhiger und friedlicher Stimmung ähnlich dem Flammſchen giebt
Metzner Ein warmer Ton ruht auf der Baumgruppe des Vordergrundes
während die untergehende Sonne den Hintergrund mild beleuchtet und zu
dem Waſſer in wohlthuendem Gegenſatz tritt Dieſelbe Stimmung athmet
auch Peterſens Abſtimmung au der Nordſee

Neben der Landſchaft iſt das Genre in Düſſeldorf ſtets kultivirt worden
und hat das innere gemüthliche und gemüthvolle das humorvolle Leben
dort eine freundliche und fruchtbringende Stätte gefunden Jn lauſchigen
Winkeln bei Vermeidung zu kräftigen Lichtes und Befleißigung einer ge
ſunden und ſoliden Technik ſpielt ſich das idylliſche Leben ab Die meiſten
Genrebilder ſtammen von Düſſeldorfer Meiſtern

Von den verſchiedenen Mondſcheinlandſchaften ſei die von R Eſchke
Berlin der in den Bahnen ſeines Vaters Herm Eſchkes wandelt beſon
ders erwähnt Das Flüchtige in der Bewegung der ſchweren Wolken
maſſen das aufgewühlte Meer das durchbrechende weiche und milde Mond
licht das freilich in Folge der kurzen Wellen etwas zerriſſen erſcheint iſt
alles auf das Reizvoll Schaurige eingeſtimmt Einen ganz anderen Ton
zeigt Naumanns vHafenausfahrt Mondlicht erhellt zu ſehr
Horizont und Himmel und wird hierdurch das Elegiſche und die Wirkung
der Landſchaft überhaupt beeinträchtigt Gehring läßt das tiefe Blau

Je g Wint G 8 i Vivf 91 wir o Jdes Winterhimmels zur Wirkung kommen während Pet
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Vas

erſen Flens
burg als Freilichtbekenner mehr in hellblauen und grauen Tönen ſich
ergeht Ueberall verſchiedene Auffaſſung und Technik

Die Großartigkeit und Majeſtät der Alpenwelt weiß v Kamecke ſelbſt in
einem Bilde kleinen Formats Landſchaft wirkungsvoll darzuſtellen
Andere Berliner Meiſter richten unſeren Blick nach dem Norden Donu
zette als tüchtiger Seemaler führt uns einen norwegiſchen Fiſchereihafen
vor während Grebe ähnlich wie Eckenbrecher nordiſche Motive mit ihrer
eigenartigen Gebirgsformation und Farbe charatteriſtiſch wiedergiebt Der
Neſtor der nordiſchen Seemalerei Gude zeigt in ſeiner Meeresbucht im

e

nach den im Auftrage der Kaiſerlichen Kanal Commiſſion in Kiel ausgeführten Aufnahmen
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in ſeinen früheren großen Werken ſo meiſterhaft wiederholt dargeſtellt hat
Die Leiſtungsfähigkeit des Siebzigers verdient noch alle Anerkennung Die
erhabene Großartigkeit dieſer Gebirgswelt zeigt auch ſein engerer Lands
mann Schmith Hald in dem Herbſtabend Nordfjord Oeſterley d J
verſetzt uns auch in die nordiſche Natur mit ſeinem Waldbach Das
Duſtige die feuchte friſche Luft die uns aus dem felſigen Waldausſchnitt
entgegenſtrömt das naturwahr gemalte zerklüftete Geſtein das ſaftige
Grün des Vordergrundes das ſeine Nahrung aus dem Waſſerfall erhält
ſowie die Staffage die im kühlen Schatten der Bäume dahinträumt läßt
den Charakter des Nordens uns voll und ganz erkennen Mit dem Fjord
ſucht der Künſtler die eigenthümliche Reize der Bemooſung der Gebirgs
halden wiederzugeben Die Spiegelung und das Spiel des Lichtes auf
den Wellen das hinter den Wolken hervorbricht iſt flott breit beinahe

nur dekorativ behandelt Hr
Gerichts Zeitung

Stroſrom er K Halle 21 Juni
Das Piftolen Duell welches am 23 Februar in der Dölauer

Haide zwiſchen zwei Hörern des techniſchen Jnſtitutes zu Cöthen ſtattfand
und unblutig verlief kam heute nochmals in Erwähnung indem der Ge
forderte der Techniker Franz Bredall 1873 in Frankfurt a O geboren
ſich deſſentwegen zu verantworten hatte Der Herausforderer Friedrich
Heydtmann iſt am 31 Mai bereits zu 3 Monaten Feſtungshaft ver

urtheilt worden Die Veranlaſſung zuDamals war B nicht erſchienen
dem Duell war eine Beleidigung in Gegenwart mehrerer Perſonen welche
von B im Rauſche ausgeſprochen war Er wollte revociren was H ab
lehnte Das Duell fand auf 15 Schritte Diſtance mit einmaligem Kugel
wechſel ſtatt und verlief wie ſchon erwähnt unblutig Obgleich die König
liche Staatsanwaltſchaft den Angetlagten ſtrenger beſtraft wiſſen wollle
nämlich mit 6 Monaten Feſtungshaſt hielt der Gerichtshof dafür ihn
mit demſelben Maaße zu meſſen da er bereit geweſen das Duell zu ver
hindern Es wurde gegen B ebenfalls auf die zuläſſig niedrigſte Strafe
3 Monate Feſtungshaft erkannt

Eine Veſtie in Menſchengeſtalt Vierzehn und ein halbes
Jahr Zuchthaus in vier verſchiedenen Strafen hat der Arbeiter Friedrich
Heide aus Alsleben wegen Attentate wider die Sittlichkeit ſeit dem Jahre
1874 verbüßt und war erſt am 20 März d Js aus der Strafanſtalt
entlaſſen worden Beſſernd haben dieſe harten Strafen auf den 45 Jahre
alten Menſchen nicht eingewirkt im Gegentheil er ſcheint in ſeinem ſträf
lichen Thun unverbeſſerlich zu ſein Denn am 28 April 4 Wochen nach
ſeiner Entlaſſung aus dem Zuchthanſe verfiel er ſchon wieder in ſeinen

T v eben dahvre r r 2 r inalten Fehler und mißbrauchte ein ſieben Jahre altes Mädchen das er in

7 f J Jpvi 9 9 97 d 1 Wſeine Stube gelockt hatte Nur unter Berückſichtigung des Umſtandes

J d J 959 Jdaß dem Kinde kein Schaden erwachſen erkannte das Gericht auf 4 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt

Kirchliche UNachrichten
Am 2 Sonntag nach Trinitatis predigen

Frauen Vorm 8 Uhr Herr eand min Kleinod Probepredigt
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen nach

Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Nachm 3 Uhr Verſammlung

u L
ür die Paulusgemeinde
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
in der Kirche Herr Superint D Förſter
konfirmirter Töchter bei Demſelben

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm S Uhr
Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus

Grüneiſen tGertraudenkapelle Montag den 24 Juni Abends 6 Uhr Vibel

Vorm 10 Uhr
ſtunde Herr Archidiakonus Pfanne

St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Heintke
Herr Oberdiakonus Richter Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt im Bürger
ſchulſaal Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr in der Kirche Derſelbe
Nachm 3 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter bei Herrn Oberprediger
Wächtler und bei Herrn Obderdiakonus Richter

St Moritz Vorm J Uhr Herr Oberprediger Saran Vorm 10 Uhr
Herr Diakonus Nietſchmann Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Derſelbe

Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Lang Nachm I Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz Abends 6 Uhr
Derſelbe

Neumarktkirche Vorm SUhr Herr Vikar Herrmann Vorm 10 Uhr
Herr Paſtor D Hoffmann nach der Predigt Ordination des Herrn Hilfs
prediger Freybe durch Herrn Superint D Förſter Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Jordan

St Stephanns Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier

Donnerstag den 27 Juni Abends S Uhr BVibelſtunde Wuchererſtraße II
2 Treppen Herr Hilfsprediger Müller

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Kandidat Keller

Donnerstag den 27 Juni Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7
Herr Diakonus WitteFreitag den 28 Juni Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Kandidat
JeiſingJo nneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe

Städtiſches Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Faßmer
Bergmannstroſt Nachm 5 Uhr Herr Pfarrgehilfe Kindervater
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr

Predigtgottesdienſt und Abendmahlsfeier Herr Paſtor Plen z Nachm 3 Uhr
Predigt Derſelbe

Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Vorm 9 Uhr Bibelſtunde
und Abends 8 Uhr Predigt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt

Dienstag den 25 Juni Abends S Uhr Predigt Herr Prediger J Fr
Wieſenauer

Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige
Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Nachm 4 Uhr Verſammlung der kon
firmirten Jünglinge

Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr eand min Kunitz Vorm 10 Uhr
Herr Paſtor Kunitz Nachm Uhr Kindergottesdienſt in der Schule zu
Cröllwitz Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr
Paſtor Meltzer Amtswoche Herr Paſtor Kunitz

Abends 10 Uhr Verſammlung des evangeliſchen Männer und Jüng
e Vereins ſowie des Frauen und Jungfrauen Vereins in den Vereins
lokalen

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giedichenſtein Trift
ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 3 Uhr
Kindergottesdienſt

Verſammlungsſaal Halle a Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr und
Abends S Uhr Gottesdienſt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt

Nachm 2 Uhr

do
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ſüdlichen Schweden das Schwermüthige in der nordiſchen Natur das er

und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld 50 Pfg

Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine Wieſe
Denkmal für die 1866 gefallenen alte Promenade Denkmal
für die 187071 gefallenen Hallenſer 9

Bo

Leipzig 257V

Aſchersleben Palberftadt 5i

Nordhanſen Kaſſel

Verlin Anhalt 1228 358 V

pegel 0,86

C ce eheNord ſtſee Kanal in Wort u Bild

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

23 Juni Nr 145Freitag den 28 Juni Abends 8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt für
Jedermann

Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr Haup
di enſt mit Homilie Nachm 4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt mit v

ahes Nachm 5 Uhr öffentlicher Vortrag über zeitgemäße chriſtliche Wah
iten

Fageshalender
Reſidenz Domgaſſe 5/6
Univerſität Schulberg 11 an der Promenade
WMoritzburg am Paradeplatz
Rother am MarktMuſenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags un

Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags vo
III Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonnaben

ewerbe MAchamt SomStädt Muſenm für Kunſt und

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Hermann

Markt

Domgaſſe im
Donnerstag 11 1 Uhr

Kgl Univerſitätsbibliother Friedrichſtr 50 Montag Dienstag

alten Oberbergamtsgebäud

Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonnaben
von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitätsferie
täglich von 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße I
Land und Autsgericht Poſtſtraße 20 bezw kl Steinſtraße 73

Bureanſtunden 1 Uhr 6 Uhr Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtraße

geöffnet von S l und 6 Uhr
Städtiſches Gymnafinm Sophienſtraße 37

a dtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 um
5 Uhr

Amateur Photographen Verein jeden Mittwoch Abends 8 Uhe
Sitzung in Freybergs Garten

Allgemeiner Halleſcher Turnverein Turnen g für
Jugendturner Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der
Turnhalle am Roßplatz d für Mitglieder Dienstag und Freitag

10 Uhr Abends daſelbſt e der Vorturnerſchaft Sonnabend
9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege Dienstag und Freitag

Abends 647 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße An
meldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für die Sonder
riege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule Robert Franzſtraße 14

Kunſtgewerbe Verein Sammlung Poſtſtraße 12 II geöffne
Sonntags und Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothek des
Kunſtgewerbe Vereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und Mittwoch
Vormittags 11 Uhr Mittwochs und Freitags Abend S 10 Uhr

Patentſchriften Leſezimmer im Bureau des Sächſiſch Thüringiſchen
DampfteſſelReviſions Vereins Magdeburgerſtraße 50 I an den Wochen
tagen Vormittags 12 Nachmittags mit Ausnahme Sonnabends

2 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr für Jedermann unent
geltlich geöffnet

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2V 68 P vo
5i2 717 V 3 105 1100 Cöthen 728V ,98V v Cöthen
V b Cöthen 1188 182 N 10 1089 129 N 1

3,325 588 M 7 8 M 389 58 ,658 M ,912 M 1
3 1044 N 109 NLeipzig 1211V ,55V ,584V 62 V

711 V 1 3 768 WV 9689 W
106 1185 V 137 N 1

133 510 649
730 7486 9is8

1022 10 1152 1N 3 352 517 535N 127M ,35 428MN 58 M 79N7is N gee Ni 9i R 7589 855 N 8 961 1020
3 115 1158 N 100 N

Aſchersleben Halberſtadt 5
,797V 11 1 317 V v Cönnern nur Werktags

628 1028 N bis Halber 72 10 1288 57ſtadt 582 9i0 1151 N580

658 V b Sangerhauſen 914
1100 1 bis Eisleben und

Querfurt 220 62 2 N
b Nordhauſen 103M 1180 M
bis Eisleben

Nordhanſen Kaſſel 688 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
720 958 1282 N v San

gerhanſen 122 528 755
v Eisleben 868 10 9 N

Verlin Anhalt 259 56 V
788 V von Bitterfeld D95
101eWV 10 4V 1123V 27 N
524 787 9 118 ND 1153 N

Soran Gnuben 688P v Torgau

D 427 74 912 1112
132 531 528 N823 7 N b Bitterſeld

D97 N
Soran Guben 752 1184

218 628 110 R bis 1089 12 80 72 NTorgau 1010 MThüringen 34 568 750 Thüringen 85 V v München
D 422 588 P nur Werktage
und nur von Merſeburg 3
68 P von Erſurt 98 10

116 213 61
89 N von Stuttgart und

V 3 nur Sonn und Feſt
tags 78 D 959 108 V
nach Stuttgart und München
1058 1128 110 222
539 7 N nach Eiſenach
und München 729 nur Münch 836 D 942 N 10
Werktags und nur bis Merſe nur Sonntags und Feſttag
burg 4 117 N bis Erfurt 3 12i6 M
D 1157 N
dedentet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Plaß
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Waſſerſtände Am 22 Juni Halle unterhalb 1,98
Trotha 2,22 21 Juni Calbe Oberpegel 1,58 Unter

Dresden 0,68 Magdeburg 1,65
De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der

General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
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